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BesteSnuge »

auf das „Tagsdlatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von W . 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu M > 2.25 frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeiges

nehmen auswärts alle Annoncen »

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion «. ErMtion : K» ^ ri«zr«stuß- M.
PMatioilS -Orgm siir sömmüiche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

m. 143. Sonntag, den 21. Juni 1885. XI . Jahrgang.
Abonnements -Einladung .

Für das mit dem 1 . Juli beginnende neue Quartals -

Mmiement auf das

MhelmshMner NBlatt
und amtlicher Anzeiger

ersuchen wir insbesondere unsere auswärtigen Leser , die Neu¬

bestellung bei den kaiserl . Postanstalten gefl . baldigst anfgeben
zn wollen , zur Vermeidung jeglicher Unterbrechung in der

Zusendung .
Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unver¬

ändert zugesandt , sobald nicht vor Quartalsschluß Abbestellung
erfolgt .

Wir werden auch ferner bemüht sein , die unserem Blatt
in so reichem Maße bewiesene Gunst uns zu erhalten und

durch möglichst reichhaltigen und sorgsam gesichteten Lesestoff
alle gerechten Ansprüche zu befriedigen suchen .

Das Feuilleton wird auch im nächsten Quartal durch
Abdruck fesselnder Original -Novellen beliebter Autoren eine

interessante Lektüre bieten .
Der Abonmmentspreis für das Tageblatt bleibt der bis¬

herige, quartaliter 2 Mk . 25 Pf . bei freier Zustellung ins

Haus , 2 Mk . 10 Pf . excl . Zustellung bei Bezug durch die

Post und 2 Mk . bei Bezug aus unserer Expedition .
Die große Verbreitung des Tageblattes macht das

Jnseriren in demselben äußerst wirksam und halten wir dessen
Spalten zu fleißiger Benutzung bestens empfohlen .

Verlag und Redaktion .

TagesübersichL .
Berlin , 19 . Juni . Der Kaiser wird wahrscheinlich

übermorgen Abend Berlin verlassen , um sich zur Kur nach
Ems zu begeben .

Der „ N . Fr . Pr .
" berichtet man , daß anläßlich der

letzten Erkrankung des deutschen Kaisers ein herzlicher Depeschen¬
wechsel zwischen Kaiser Wilhelm und dem Sultan stattgefunden
habe . Auf eine telegraphische Erkundigung des Sultans um
das Befinden des Kaisers antwortete der Letztere , daß er sich

.in Genesung befinde und dem Sultan für die neuerdings be¬

wiesene freundschaftliche Gesinnung freudigen Dank sage .
Die heute zur Ausgabe gelangte Nummer des „ Reichs -

gesetzblattes "
enthält den neuen deutsch -spanischen Handelsvertrag .

Gestern Abend 8 Uhr fand in Karlsbad die Einsegnung
der. Leiche des verstorbenen G .-F .- M . Frhrn . von Manteuffel
in dem Trauerhause , „ Erzherzog von Oesterreich

" auf der
alten Wiese , durch den evangelischen Pfarrer Bodenwald statt .

Sodann erfolgte die Ueberführung der Leiche zum Bahnhöfe
unter großen militärischen Ehrenbezeugungen . Bereits seit
7 Uhr waren alle Läden geschlossen und aus städtische An¬

ordnung die Gaslaternen angezündet ; die für den Abend an¬

gesehen Konzerte fanden nicht statt . Sowohl die städtische
Bevölkerung als auch die Kurgäste zeigten eins große Teil¬

nahme .und waren trotz des naßkalten Wetters in großer Zahl
erschienen . Der Sarg wurde auf einen mit kostbaren Kränzen
reichgeschmückten Leichenwagen gehoben , vor welchem die Regiments¬
musik unter den Klängen des Bsethoven ' schen Trausrmarsches

einherschritt . Hinter dem Sarge wurden zwei Ordenskissen
mit dem preußischen Schwarzen Adlerorden und dem öster¬
reichischen Stefansorden getragen . Sodann folgten die beiden

Söhne des Verblichenen und hinter diesen der Landeskomman -

dirende von Böhmen , F .-Z .-M . v . Philippovic , der komman -

dirende General von Nordböhrnen , FML . Frhr . v . König , der

Divisions - und Brigade - Kommandeur aus Theresienstadt ,
Bürgermeister Knoll , der Stadtrath und die Stadtverordneten ,
sowie die zum Kurgebrauch hier anwesende » Offiziere aller

Chargen in und außer dem Dienst . Der Trauerzug bewegte

sich über die alte Wiese und den alten Marktplatz , wo die aus

Postelberg herbeigezogme Schwadron deS Dragoner -Regiments
Kaiser Franz Josef sich vor den Zug setzte . Ein Bataillon

des Infanterie -Regiments Nr . 92 Freiherr von König aus

Komotan mit den Fahnen , sowie - das Karlsbader Schützenkorps
in Gala schloffen den Zug . Der Leichenwagen wurde zu beiden

Seiten von Fackelträgern geleitet . Der sehr feierliche Zug
bewegte sich sodann vom Marktplatze durch die Mühlbadgasse
und Kaiserstraße zum Bahnhofe , wo die Truppen Aufstellung
nahmen und dem Generalfeldmarschall mit drei Salven Namens
der österreichischen Armee die lch -en Ehren erwiesen . Die Leichs
wird im Geleit der (Hinterbliebenen am Freitag Abend in

Berlin einkreffen und direkt nach Topper überführt werden .

Bezüglich der dem preußischen Generalfeldmarschall zu er¬

weisenden Ehren waren aus Wien Spezialbefehle Sr . Majestät
des Kaisers Franz Josef nach Prag ergangen .

Zum feierlichen Empfang der Leiche des Feldmarschalls
v . Manteuffel waren die Generalität Berlins und Potsdams ,
die obersten Hofchargsn und das Offizierkorps der hiesigen
Garnison auf dem Perron vor den Königszimmern des Anhalter

Bahnhofs versammelt ; außerdem waren Deputationen der ver¬

schiedenen Regimenter , die Militärbcvollmächtigten der deutschen
und fremden Staaten erschienen . Das Königszimmer des Bahn¬

hofs war in olluvaftro uräMt « umgewandelt , inmitten des

Zimmers befand sich eine schwarz verhüllte Estrade . Die Ein¬

gänge waren mit Doppelposten besetzt . Vor dem Einlaufen

des Zuges erschien der Kronprinz und Prinz Wilhelm . Von

einem militärischen Salut begrüßt , lief der Train ein . Während

der mit Blumen bekränzte Sarg herausgehoben wurde , wandte

sich der Kronprinz den Hinterbliebenen des Statthalters zu .
Unter dem Vorantritt zweier Adjutanten wurde der Sarg in

das Köuigszimmer getragen . Dem Sargs folgten der Kron¬

prinz mit der Tochter des Verewigten , hierauf die Söhne und

Verwandten desselben . Während dessen spielte die Musik die

Choräle : „ Jesus , meine Zuversicht
" und „ Christus , der ist mein

Leben " . Der Kronprinz legte einen Lorbeerkranz auf den Sarg ,
auch der Kaiser ließ einen mit einem goldenen

"U . und der

Kaiserkrone geschmückten Kranz mederlegen . Nach dem Ab¬

spielen der Choräle verließ der Kronprinz mit dem Prinzen

Wilhelm den Bahnhof . Unter dem Salut der unter Gewehr
verbliebenen Wachs und unter dem Vorantritt der Adjutanten

erfolgte die Ueberführung der Leiche nach dem Schlesischen

Bahnhof .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Für den Feldmarschall

v . Manteuffel hatte der Kaiser die Trauerfeier in Berlin der¬

art angeordnet , daß dis Leiche von Karlsbad hierher gebracht
werden und eine Feier in der Garnisonkirche ähnlich wie bei

dem Prinzen Augnst von Württemberg erfolgen solle . Nach¬
dem sich herausgestellt , daß der Verstorbene letztwillig den be¬

stimmten Wunsch ausgesprochen hat , in Topper in der Stille

ohne militärische Ehrenbezeugungen beerdigt zu werden , hat
der Kaiser voix dieser Anordnung Abstand genommen und nur

bestimmt , daß der Beisetzung in Topper Deputationen des 15 .

Armeekorps , des 1 . Gardedragomrregiments und des rheinischen

Dragonerregiments Nr . 5 beiwohnen sollen .
Die Angelegenheit der Dampfersubvention scheint nun

endgiltig geregelt zu sein . Wie die „ Wes .-Ztg .
" aus zuver¬

lässiger Quelle hört , hat der Norddeutsche Lloyd in der eiu -

gereichtm Submission auf die vom Reichskanzler erlassene »

Bedingungen für die Uebernahme sich bereu erklärt , die Ein¬

richtung und den Betrieb von regelmäßigen Postdampfschiff¬

verbindungen von Bremen nach Ostasten und Australien , sowie
im Mittelmeer unter den von der Reichsregierung gestellten

Bedingungen für die Dauer von 15 Jahren gegen einen jähr¬

lichen Zuschuß aus Reichsmitteln von 4400000 M . zu über¬

nehmen . Er hat sich erboten , auf der ostasiatischen und Mittel -

meerlime mit einer Schnelligkeit von 12 Knoten statt geforderter
IlP/z Knoten zu fahren . Er will sechs neue in Deutschland

gebaute Dampfer einstellen und neun von seinen anderen , im

besten Zustande befindlichen und auf ca . 13 Knoten Schnelligkeit
kontrahirten Dampfern einreihen , die mit allen Comforts für

Passagiere versehen und wovon fünf speziell für die tropische
Fahrt gebaut find . Die Bestimmung der Höhe der Kautions¬

summe in Staatspapieren hat der Nordd . Lloyd der Reichs¬

regierung einfach überlassen . Auf Grund dieser Offerte ist die

Reichsregicrung mit dem Norddeutschen Lloyd in Verhandlungen

^ Im Strudel der Weltstadt
Roman vs « Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)

Frau Petern hatte nie das Glück gekannt , ein eigenes
/und zu haben ; und das häßliche Gewerbe ihres Mannes
Me fix GE von Herzen dafür danken lassen . Denn der
Mkdanke , daß ihr Kind in dm Fußtapfm des Vaters sort -
Nndeln könne, hätte sie selbst ihres festen moralischen Haltes
beraubt und sie entweder verzweifeln oder alle seine Gefahren
und Strafen theilen lassen ; für ihr Kind wäre sie mit Ver¬
brechen« geworden .

Hier war nun aber ein Kind , in dessen jungem Herzen
lichksit und Rechtsgefühl schon zu tiefe Wurzeln ge -

Magen , als daß es noch einmal freiwillig oder durch Beispiel
bfflockt, von dem Pfad des Rechten und Guten hätte abirren
können. Hier war ein Kind , welches ihr vom ersten Augen¬
blicke an mit Liebe und Vertrauen entgegenkam und sich willig
Een ihren Anordnungen fügte .

Wenn Gott dieses Kind gesandt , um sie zu trösten und
M viel verlorenes Glück zu entschädigen ? Wenn dieses Kind
One Waise wäre , dem sie Mutter sein , dem sie alle Liebe und

Sorgfalt einer solchen widmen könnte ? Wenn sie dieses Kind
chr Eigen nennen dürfte -- ?
.. . Der Gedanke war zu beseeligend für die arme unglück-
tthe als daß sie sich so leicht davon hätte losreißen
nney ; und als Peter hereintrat , stand sie noch immer mit

Matteten Händen vor dem Bett , das verzückte Auge voll
Liebe auf das Antlitz des schlummernden Knaben

Auch Peter warf einen flüchtigen Blick hinüber .
„ Donnerwetter ! ' brummte er dann , „ das ist ja ein

mnü wie eine Puppe . Möchtest Du Dir wohl gerne schenken
lalM , Weib , was ? "

Frau Petern nickte stumm mit dem Kopfe .
» Ach , siehst Du , Peter, " flüsterte sie klagend, „ solch ein

Glück wird unser einem nicht zu Theil . So 'n Kind ! Ich kann

mir gar nicht denken , daß so was wirklich so rumläust und

bloß aufgclesen zu werden braucht . "

„ Ich sag
' s ja, " meinte Peter gut gelaunt , „ eine große

Puppe . Ist aber nicht für uns . Was thäten wir mit so
' n

Staatskind ? Besser , Du bringst es nach dem Lieutenant ;

sonst sagen sie noch , wir hätten es gestohlen . "

Indessen genoß Arthur eines erquickenden Schlafes ,

als er erwachte , war es für heute zu spät , ihn nach der

Wache zu bringen wogegen das Kind sich auch sträubte . Es

gefiel Arthur nämlich ganz gut bei der Kohlenfrau , und auch

zu Peter blickte er jetzt mit anderen Augen empor . Der

hatte sich inzwischen l rein gewaschen und gekämmt ; auch sein

Anzug war jetzt geordnet , und das grellbunte Tuch , das

er jetzt um den Hals trug , erregte Arthur
' s besonderes

Gefallen .

„ Möchtest wohl auch so 'n Tuch habe » , Kleiner ? " fragte

Peter mit verführerischem Grinsen .

Arthur nickte .

„ Ganeff Dir eins,
" entgegnete Peter und lachte . Plötz¬

lich kam ihm der Gedanke , wie wenn er nun dieses Kind be¬

hielte und nach seinem eigensten Prinzip zu einem großen und

gefährlichen Verbrecher erzog ? Das war ein Ziel ! Das

reizte den schwarzen Peter . Es war eine Lebensaufgabe ,

die über die Langeweile des Alltagslebens hinwegbelfsn

konnte .
Peter hatte nämlich Stunden , wo er es von Herzen

bedauerte , in seiner Jugend keinen besseren Lehrmeister als

sein Metier gehabt zu haben , wo er sich einen Stümper schalt

und in Phantasien einer Berbrecherearriere verlor , der jeder

Polizeigewalt Hohn sprach und durch das Raffinement der

begangenen Verbrechen dem Uebclthäter völlige Straflosigkeit

znstchcrte .
Wenn er Arthur zu einem solchen Verbrecher erziehen

konnte ? !
Die Aussicht war zu verlockend .

Arthur
's Aeußeres nahm sehr für ihn ein ; ein Mensch

mit einer Berbrecherphyfiognomie wäre zu solch einer Carriers

auch untauglich gewesen . Hier war Unschuld , hier war Fein¬

heit ; die schlanken Glieder sprachen von Kraft und Gewandt¬

heit . In der That , Peter hätte sich keinen besseren Schüler
wünschen können .

Und abgesehen von diesem ideellen Ziel konnte Peter

auch materielle Vortheile durch den gelehrigen Zögling er¬

zielen . Solch ein kleiner behender Kerl konnte leicht durch
ein Flursenster geschoben werden , welches für einen ausge¬
wachsenen Menschen nicht Raum genug hatte . Auch viele

andere Verrichtungen durste man ihm zuweisen , dis für Er¬

wachsene nicht ungefährlich waren . Endlich noch konnte ein

Mensch von solcher bestechlichen Außenseite , nachdem er schon
in seiner Jugend die ganze Schule der Verbrechen durchlaufen ,
unter einem angenommenen Namen zu den ersten Kreisen der

Residenz Zutritt erlangen . Arthur
's letztes Ziel sollte nach

Peters , des Schwarzen , Berechnung Hochstapelei sein . Der
Erbe der Vieverow 's sin Hochstapler !

Es bedurfte nicht viel Ueberredung bei der arglosen
Frau Petern , um sie dem Wunsche ihres Mannes geneigt zu
machen , sofern dies wenigstens die bloße Zurückhaltung des
Knaben betraf .

„ Es wird Niemand nach ihm fragen,
" sagte er be¬

schwichtigend „ und müßte es ja mit dem Teufel zugehen ,
wenn die Pickelhauben ohne meinen Willen dahinter kommen

sollten .
"

Und dabei blieb es denn vorläufig .
Es war am nächsten Mittag .
Man setzte Arthur zu Tisch und bewirthete ihn mit

den schönsten Speisen , ganz wie in den Märlein , die ihm
Großmama Wettern von verirrte » Kindern erzählt hatte .

Jetzt war nämlich Peters Interesse engagirt ; und der raf -

fimrte Gauner geizte nicht mit dem Gelds , wenn es erneu

persönlichen Wunsch oder Vortheil galt .
Nachdem er reichlich gegessen und getrunken , fragte ihn

Frau Petern freundlich : „ Wie heißest Du denn , Kleiner ? "

(Fortsetzung folgt .)
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getreten , welche im Laufe der vorigen Woche zum Abschluß
gekommen sind , und der Kontraktsentwurf ist am Freitag, den
12 . d., an den Reichskanzler nach Kisstngen zur Genehmigung
abgegangen .

König Ludwig von Bayern hat dem Redakteur des Vater¬
land, Dr . Sigl , welcher seit 4 . November v . Jahres im Zellen -
gefängniß Nürnberg die gegen ihn erkannte neunmonatliche
Freiheitsstrafe verbüßt, den noch bestehenden Straftest in Gnaden
erlassen .

Der „ Boss . Ztg .
" wird gerüchtweise aus London gemeldet,

Lord Lytton solle den Botschafter Malet in Berlin ersetzen .
Aus Anlaß des Todes des Prinzen Friedrich Carl von

Preußen ist, wie aus Petersburg gemeldet wird, eine acht¬
tägige Hoftrauer und eine zehntägige Trauer für die beiden
Regimenter, deren Chef der Verstorbene war, angeordnet worden .

Marine .
Wilhelmshaven, 20 . Juni . S . M. Panzerschiff „König Wilhelm"

ist heute Nachmittag 3 Uhr an der hiesigen Kaiser! . Werst außer Dienst
« stellt.

S . M . Artillerieschulschiff„Mars " hat heute Nachmittag halb 2 Uhr
die hiesige Rhede verlassen und ist nach Bremerhaven gegangen .

— Dem Lieut. z. S . v . Bredow der 2 . Matrosen-Division,
und dem Matrosen Gerschewski von der 1 . Matrosen -Division
ist die Rettungs -Medaille am Bande verliehen .

— Für das Bekleidungsamt in Kiel ist als Vorstand
der Hauptm. und Comp.- Chef im Seebataillon Lölhöffel von
Löwensprung , als Leiter der Werkstatt der Oberzahlmeister
Wolfs , für das Bekleidungsamt in Wilhelmshaven als Vor¬
stand der Hauptm . und Comp . - Chef im Seebataillon Düh -
ring , als Leiter der Werkstatt der Zahlmeister Dregler kom -
mandirt.

Stettin, 18 . Juni . Mit der Anmusterung der Mann¬
schaften für das chinesische Panzerschiff „ Tsi-Duen" wurde
gestern begonnen . Die Besatzung wird außer dem Kapitän
und einem Arzt aus ca . 100 Mann bestehen, und zwar aus
7 Steuerleuten , 26 Matrosen , 2 Bootsleuten, 2 Zimmerleuten,
2 Köchen , 1 Kochsgehülfen , 2 Stewarts , 8 Leichtmatrosen
und Schiffsjungen , 1 Proviantmeister , 5 Maschinisten , 12
Maschinenassistcnten , 1b Heizer und 12 Kohlentrimmer. Die
Heuern betragen, wie die „ Ostsee-Ztg . " meldet , auf den Mo¬
nat für einen ersten Bootsmann 120 Mk ., für einen zweiten
Bootsmann 100 Mk., für Zimmerleute und Köche desgleichen ,
Matrosen und Heizer 75 Mk . , Kohlentrimmer 54 Mk. , Leicht¬
matrosen und befahrene Schiffsjungen 45 Mk . Die An¬
musterung wird voraussichtlich drei Tage in Anspruch nehmen .
Nach erfolgter Ankunft in China erhalten die Mannschaften
eine zweimonatliche Heuer als Abstandsgeld , und werden , so¬
weit dieselben nicht bereit sind, in chinesische Dienste zu treten,
unentgeltlich hierher zurückbefördert .

Lokales . .
^ Wilhelmshaven, 20 . Juni . Wie uns von authenti¬

scher Seite mitgetheilt wird, wird am 3 . k. M . Se . Excell .
der Herr Minister des Innern unserer Stadt einen Besuch
abstatten. Derselbe wird in Begleitung des Obervräsidenten
Herrn v . Leipziger hier eintreffcn und auf dem Bahnhöfe von
dm Spitzen der hiesigen Behörden empfangen werden .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Der Generalarzt 1 . Kl.
der Marine Dr . Wenzel ist zur Inspektion der hiesigen Sa¬
nitätseinrichtungen der Marine hier eingetroffen .

^ Wilhelmshaven , 20 . Juni . Heute ist
in dem Prozeß wider Tiarks und Samuels das
Unheil gefällt worden. Rach einem heute Nach¬
mittag 2 Uhr 41 Min . aus Anrich an uns eins
getroffenen Telegramm wurde gegen Tiarks auf
16 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust,
gegen Samuels auf 4 Jahre Zuchthaus u. 2 Jahre
Ehrverlust ertaunt .

* Wilhelmshaven, 20 . Juni . Morgen Nachmittag fin¬
det in unserem herrlichen Park Seitens unserer Marinekapelle
ein Concert statt, auf das wir alle Musikfreunde besonders
aufmerksam machen wollen .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Es dürste sich empfehlen,
das interesstrte Publikum schon jetzt darauf aufmerksam zu
machen , daß mit dem Inkrafttreten des Gesetzes vom .80 . Juli
1883 über die allgemeine Landesverwaltung d . h . also vom
1 . k. M . an, ein anderer Modus polizeilicher Auflagen eintritt.
Der ß 132 a . a . O . bestimmt nämlich suv Ziffer 1 :

„Die Behörde hat, sofern es thunlich ist, die zu erzwin¬
gende Handlung durch einen Dritten ausführen zu lassen
und den vorläufig zu bestimmenden Kostenbetrag im Zwanngs -
wege von dem Verpflichteten einzuziehen " ,

danach wird z . B . wenn die Reinigung eines Grabens er¬
zwungen werden soll, — nach fruchtlosem Ablaufen des gestellten
Termins der Kostenpunkt der Auflage im Höchstbetrage taxirt,
dieser Höchstbetrag von dem Säumigen im Zwangswege ein-
gezogen und die Arbeit mit diesem Gelde ausgeführt werden
müssen, was selbstverständlich mit dem Säumigen nach voll¬
endeter Arbeit berechnet werden muß. — Dieses Verfahren
charakterisirt sich als bei Weitem schneller zum Ziele führend
— aber auch für den Säumigen als bei Weitem kostspieliger,
denn die Preise, welche die Arbeiter bei solchen Gelegenheiten
fordern, sind meist sehr viel höher und können beim besten

' Willen oft nicht herabgedrückt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
V. Oldenburg, 19 . Juni . Eine ebenso stauneuswerthe

Zutraulichkeit oder Furchtlosigkeit wie das im St . James-Park
in London auf dem Lafettenschwanz eines täglich zur Anwendung
kommenden Geschützes nistende Bogelpaar, über welches vor
Kurzem in verschiedenen Zeitungen berichtet wurde , zeigt hier
auf dem Bahnhofe ein Haubenlerchenpaar. Das Nest dieser
niedlichen Threrchen befindet sich auf dem Erdboden hart an
einer Schiene eines Geleises , auf welchem nicht nur fleißig
rangirt wird, sonder» über welches täglich verschiedene Güter¬
züge ein- und auslaufen. Seit einiger Zeit befinden sich nun
fünf Eier in dem Nest und lassen sich die beiden Allln in
ihrem Brutgeschäft weder durch die vielen Passanten noch durch
die über sie hindonnerndenKohlenzüge stören . — Dem Ver¬
nehmen nach wird die hier in diesem Sommer stattfindende
Landes -Gewerbe- Ausstelluug sich nicht nur durch elektrische
Beleuchtung auszeichuen , sonder» aus dem Gebiete der Elek¬

trizität wird noch Mehreres vorgeführt werden ; u . A . die Ein- !
richtnng einer größeren Telephonanlange zum Uebertrageu von ;
musikalischen Vorträgen , zu welcher Anlage sich eine größere
auswärtige Firma bereits erboten haben soll.

Horumersiel, 18 . Juni . Gestern Abend wurde hinter
Schilligeroden eine stark in Verwesung Lbergegangene männ¬
liche Leiche anfgefunden. Dieselbe wurde heute Morgen per
Wagen nach Minsen geschafft und dort im Glockenthurm
untergebracht, um von dort zur letzten Ruhe bestattet zu
werden . Durch die starke Verwesung wird die Identität wohl
nicht fest zu stellen sein. (Gem.)

Leer , 19 . Juni . Zum Empfange des Herrn Cultus-
Mimsters v . Goßler hatten sich diesen Morgen gegen 10 Uhr
Herr Landrath Meyer, der Magistrat , die lutherische und re-
formirte Geistlichkeit, die Herren Direktoren Quapp und Schulz ,
sowie der Herr Kreisphysikus Kirchhofs auf dem Perron des
hiesigen Bahnhofs eingefunden . Der Herr Minister kam aber
nicht mit dem erwarteten Zuge von Oldenburg , sondern erst
mit dem Papenburger Zuge um lOff? Uhr in Begleitung der
Herren Landdrosten von Heppe und Regierungs - und Schul¬
raths Kietz . Der Herr Landdrost stellte die Herren dem Herrn
Minister vor, worauf dieselben in drei Wagen zunächst zur
lutherischen Knabenschule und dann zur reformirten Klassen¬
schule fuhren. Um 12 Uhr wird ein Frühstück im Prinzen
von Oranien eingenommen , Nachmittags sollen die höheren
Schulanstalten und die Synagoge besucht werden und um 4
Uhr das Diner im Clubsaale stattfinden. Um 5 Uhr soll
eine Fahrt nach Leerort unternommen werden und um 7 Uhr
46 Minuten die Weiterreise nach Emden erfolgen . Unsere
Stadt war zu Ehren des hohen Gastes reich beflaggt .

(L . Anzgbl.)
— Ueber das weitere Reiseprogramm des Herrn Kultus¬

ministers wird den „ Nur . Nachr. " noch berichtet : Am Sonn¬
abend , den 20 . Juni , mit dem letzten Zuge der Küstenbahn,
fährt Se . Exc . nach Anrich weiter , verbleibt Sonntag in
Anrich , Abends Weiterfahrt nach Esens , dort Nachtquartier,
am Montag früh halb 5 Uhr erfolgt die Wciterfahrt über
Benserstel nach Langeoog , wo selbigen Tages die feierliche
Eröffnung des Hospizes stattfindet . Am Dienstag früh Ab¬
fahrt mit dem Regi.erungLdampfer nach Wilhelmshaven.

Hildeshcim , 15 . Juni . Zum Feucrwehrtage am nächsten
Sonnabend sind schon über 1000 auswärtige Teilnehmer an¬
gemeldet, wahrend von einer größeren Anzahl Feuerwehren
die Anmeldungen noch im Rückstände sind . Wie aus einer
Bekanntmachung des Comitces hervorgeht, ist die Theilnahme
an den Manövern und Festlichkeiten auch Nichtfeuerwehrleuten
gestattet .

Hamiovcr , 17 . Juni . Se . Majestät der König hat
dem Oberfactor Heinrich Wolfs, Hierselbst, aus Anlaß der
Feier seiner 50jährigen Thätigkeit in der Gebrüder Jaenecke '-
schen Hofbuchdruckerei den Königlichen Kronen- Orden IV . El.
verliehen .

Hannover , 18 . Juni . Es wird in der gestern begon¬
nenen Debatte über Verwendung von 400 000 Mk . zu Moor-
culturzwecken fortgefahren.

Abgeordneter Lützen spricht für Verweisung an eine Com¬
mission . Justizrath Müller erklärt sich für einfache' Ablehnung
der Vorlage . -

Abg . Frhr. v . Hammersteiu steht der Vorlage dagegen
sehp sympathisch gegenüber und hält es für Pflicht der Pro¬
vinz , die sehr wichtige Culturaufgabe energisch in die Hand
zu nehmen , namentlich , nachdem der Staat mit großen Opfern
die Kanalisation dieser Moorstrecken ausgeführt habe . Grade
die Provinz sei dazu berufen ; sie habe die Geldmittel, sie habe
geeignete technische Kräfte und verfüge über die billigen Ar¬
beitskräfte der Corrigenden.

v . Bennigsen stimmt dem durchaus zu und warnt vor
Ablehnung der Vorlage, mit deren gründlicher weiterer Prü¬
fung er gern einverstanden sei .

Dr . Knüpling sprach sich aus seiner eigenen praktischen
Erfahrung dahin aus , daß der Moorboden bei richtiger Be¬
handlung einer hohen Cultur und eines reichen Ertrages
fähig sei.

Die Abstimmung ergab Ablehnung des Antrages auf
Commisstonsberathung und Annahme des v . Linsingen 'schen
Antrages auf Ueberweisung an den Provinzialausschuß zur
eingehenden Prüfung und Berichterstattung an den nächsten
Provinziallandtag .

Sodann wurde das gestern in erster Lesung angenommene
Provinzialstatut nach einigen Fafsungsänderungen auch in
zweiter Lesung genehmigt .

Es kam der Antrag des Abg . v . Linfingen zur Verhand¬
lung, den Ausschuß zu ersuchen, noch in der laufenden Session
einen Plan und annähernden Kostenanschlag zur Vergrößerung
des Sitzungssaales vorzulegen . Antragsteller begründet den
Antrag unter Hervorhebung der vielen Mängel des Saales,
sowohl für die Mitglieder , wie insbesondere auch für die Ver¬
treter der Presse und der Zuhörer , und wünschte , daß der
Saalplan auch in diesen Richtungen Wandel in Aussicht nehme .
Der Antrag wurde ohne Debatte mit sehr großer Stimmen¬
mehrheit angenommen .

Es kamen dann drei mit einander allerdings nicht in
direkter Verbindung stehende, aber sämmtlich Aenderungen in
der Wegegesetzgebung bezweckende Uranträge zur Berathuug
und es wurde beschlossen , die Discussion über alle drei An¬
träge zugleich vorzunehmen .

Nach Begründung dieser 3 Anträge konnte in deren Be¬
ratung nicht mehr eingetreten werden , weil die vorgeschrittene
Stunde dm Schluß der Sitzung nöthig machte.

Prozeh wider Tiarks und Samuels .
* Wilhelmshaven , 20 . Juni . Unter dem Vorsitz des

LandgerichtsrathImsen begannen am 18 . d . vor dem Schwur¬
gericht zu Aurich die Verhandlungen gegen den ehemaligen
Stadtsekretair Anton Eduard Samuels und den ehemaligen
Stadtkämmerer Theodor Wilhelm Tiarks , beide zu Wilhelms¬
haven . Tiarks gebürtig aus Jever, 36 Jahr alt , früher
Feldwebel beim 91 . Regiment, wird vertheidigt durch Hrn .
Rechtsanwalt Steinbömer . Verteidiger für Samuels, eben¬
falls gebürtig aus Jever , 35 Jahr alt, früher Zahlmeister-
Applikant im oldenb . Jnf . - Reg . , ist Hr. Rechtsanwalt Nem-
mers . Als öffentlicher Ankläger fungirt Hr . Staatsanwalt
Caspers.

Es sind 12 Zeugen geladen , 9 aus Wilhelmshaven,

3 von auswärts. Sämmtliche Kassenbü cher , welche
geführt, eine größere Anzahl Sparkassenbücher, in
Fälschungen constatirt und sonstiges Beweismaterial
die Correspondenz zwischen Tiarks und Samuels re.
zur Stelle .

Die Anklage gegen den rc . Tiarks lautet : 1) ft
Jahren 1880 bis 1885 durch unrichtige Führung der Kaf
bücher und Beläge 20 000 M . städtische Sparkassen »»̂
unterschlagen zu haben ; 2 ) 3500 M . städtische Abgabengilft
unterschlagen und die Defekte ebenfalls durch unrichtige
der Bücher und Herausreißen einzelner Bläter aus denisch»
verdeckt zu haben ; 3) gemeinschaftlich mit dem Stadtseftft»
Samuels der Stadt zurückerstattete Beträge Seitens ft
provinzialständischen Hauptkasse zu Hannover in Lander,»,,,
suchen, zurückerstattete Beträge für Armenpflege von dirA,.
meinde Bant und Zurückerstattung eines Theilbetragü ^
der Irrenanstalt zu Osnabrück, in Summa in 7
Unterschlagungen kleinerer Beträge verübt und die Rech «»̂ ,

'
und Bücher unrichtig geführt zu haben .

Der Angeklagte Tiarks , vom Präsidenten aufgesch)
sich über Punkt 1 der gegen ihn gerichteten Anklag!» »,

'
erklären , gesteht zu , Sparkaffengelder in angegebener tzj
unterschlagen und das Manco verdeckt zu haben durchs
richtige Buchung, derart , daß beliebige Beträge auf belff
Namen in Ausgabe gestellt und im Hauptbuch fingirteH »
rückzahlungeil notirt wurden. Genaues über dis Höhe K,
Defekte könne er nicht angeben , da er sich bezügliche Roip
nicht gemacht .

Der Präsident erklärt es für unglaublich, daß er ch
genaues Register über die begangenen Fälschungen und i>
bez . defektirten Summen geführt. In der Voruntersuch«;
habe sich die Fälschung von 19 Sparkassenbüchern ergib, ,
deren Zahl sei indeß beträchtlich gewachsen.

Zeuge Bürgermeister Oetken wird vom PräsidkM
aufgefordert, seine gemachten Wahrnehmungen zu bekuck
und den Geschworenen an einigen Beispielen zu zeige ». »
welcher Weise die Fälschungen begangen wurden. Der
erklärt zuförderst, daß durch die mittlerweile erfolgte 8s
forderuug der Sparkassenbücher, durch Auszüge aus dem Kch»
buch und Übertragung in neu angelegte Conten, die Höhe derlli,
terschlagungen annähernd auf 51000 M . angegeben werden bk
Zwar sei es nicht gelungen , alle Sparkassenbüchereinzuziehe », !!
fehlten jedoch nur wenige und zwar nur solche mit kleinen Beirtz, ,
oder von welchen im voraus constatirt werden konnte , ff
Fälschungund Unterschlagungnicht vorliegt. Wie die Fälsch»»;»
begangen , erläutert der Zeuge an verschiedenen Beispielen . N
war ein Betrag auf Buch Nr . 334 unter richtigem N«
bereits am 21 . Dezbr . 1881 abgehoben worden , wurde ck
noch 1883 in dm Büchern mit 250 Mk . geführt. Dermh
Fälle liegen viele vor , in anderen waren fingirte N»
als Inhaber von Sparkassenbüchern angegeben . Das U
Nr . 200 erwies sich vollständig gefälscht ; es war in deftil!«
Ausfertigung , und zwar ein richtiges und ein gefäW
Exemplar vorhanden, das letztere sollte dem Kämmerer «s
für den Fall einer Revision als Quittung dienen . Die »
handenen Quittungen über die fingirten Zurückzahlungen P»
sich sämmtlich als gefälscht erwiesen , da ja die Inhabers
Bücher keine Zurückzahlungen gefordert und Gelder
pfangen hatten. An einem Beispiel überzeugen sich du ^
schwärmen von dem Unterschied einer echten und eimiji
fälschten Quittung. Der Zeuge verliest ein Verzeichnisff
konstatirten Buchfälfchungen in Beträgen von Mk . 690 , Ä,
2275 , 300, 176 , 2100, 200, 300, 180, 670, 350, «
450, 1650, 405 , 131 , 800, 600, 80, 655 , 465, 275 , N
1150 , 500, 540, 3350, 1911 rc . rc . (von der weiteren»
lesung wird Abstand genommen .)

Der Angeklagte wiederholt auf Befragen , daß er U
Notizen über die Defekte nicht gemacht , doch wolle er in R
Verhandlung die Summe , welche vom Hrn. Bürgermeisters
funden , als defektirt anerkennen !

Der Staatsanwalt bittet, dies Zugeständniß zu Prot^
zu nehmen und erklärt, daß Tiarks sich ein genaues VerM
niß aller Defekte gemacht habe , welches sich bei den W
befinde und die Überschrift „ Fingirt" trage . Bei «E
Posten desselben stände die lakonische Bemerkung „ Alles.

Auf die Seitens des Staatsanwalts an den
gerichtete Frage , ob denn keine Revisionen stattgefunden ,
erwidert dieser, dei denselben sei nichts entdeckt worden , >s
Uebertragungen seien niemals nachgesehen , das Hauptbuchs
mit dem Kaffabuch verglichen .

Zeuge Oetken behauptet, daß , wenn im Jahre
Vergleichungen angestellt worden wären, die Defekte n>M >>

finden waren.
Der Angeklagte gesteht zu, daß bei genauer PrW

der Bücher die Unterschlagungenaufgefunden werden müßt^
Der Staatsanwalt fordert vom Angeklagten AuslE

wo er denn die großen defektirten Summen gelassen. >
Tiarks erzählt, der frühere städtische Exekutor Pastös

habe sich unehrliche Handlungen zu Schulden kommen l" '

eingezogene Gelder an den Kämmerer nicht abgeliefeU
habe Quittungen gefälscht, und derart einen Defekt von
Mark Communalabgaben gemacht , außerdem ihm übe '
Gelder zur Bezahlung von Rechnungen, ca . 1500 Mk
schlagen. Hinter diese Unterschleift sei er endlich
Der P . habe ihn inständigst gebeten , ihn nicht unMckM
machen . Auch der Vater des P . habe ihn beschworen , ,
Defekte nicht zur Anzeige zu bringen, da er aus den: 0
theil seines Sohnes Rückzahlung verspreche. Durch die "ft
Bitten habe sich der Angeklagte erweichen lassen, die "»»ff
gemachten Unterschlagungen zu verdecken, und als
so leicht ohne Entdeckung gelungen , habe er sich verst
lassen , die Defraudationen fortzusetzen .

Auf den Vorhalt des Staatsanwalts , daß es unMjff
erschiene, daß Tiarks sich zu Gunsten des früheren EU ^
zum Verbrecher gemacht und daß somit auch noch E "
geklärt sei, wo er das unterschlagene Geld, das doch ^
sammt eine Summe von 55 000 Mk . erreiche, hingebM
erklärt der Angeklagte : „ Ich habe über meine Verhältmü
lebt und bin immer tiefer hereingekommen, "

. , >
(Durch die weiteren Zeugenaussagen, die wir >

Fortsetzung bringen werden , stellt sich heraus , daß dw

ik

st

von so hohen Unterschlagungen des Exekutors P . nicht
sind und daß Tiarks bereits selbst Defekte gemacht halt",
P . noch angestellt war.) (Fortsetzung(Fortsetzung



ik

I

>

Vermischtes .
^ Rathenow , 18 . Juni . Das kriegsgerichtliche Nr «

. „ xgxn die beiden Husaren Ochs und Schwabe , welche

« lich die hiesige Regimentskaffe gestohlen hatten , lautete auf

liisstoßmig aus dem Soldatenstande und 6 Jahre Zuchthaus

,« n Ochs und 4 Jahre Zuchthaus gegen Schwabe .
— Düsseldorf , 18 . Juni . Der Geschichtsmaler Pro -

Iisler Wilhelm Camphausen ist heute Vormittag an einer

M -nlähmung gestorben .
— London , 19 . Juni . Bei einem gestern stattgefun -

j,nen Grubenunglück zu Cliftonhall ( Manchester ) sind hundert -

ilkbria von dreihundertneunundvierzig Bergleuten umgekommen .

W M sind 23 Leichen geborgen .
— Neue Geisterstunde . „ Jede Nacht bist du im Wirths -

Knse Jarl , und der Kummer darüber bringt mich noch unter

dieErde ; bin ich aber todt , dann sollst du keine Ruhe haben ,
erscheine dir als Geist . " — „ Bitte , genire dich nicht , du

M aber dann um 12 Uhr Mittags kommen , des Nachts
K, ich ja nie zu Hause ! "

— Auch eine Logik. „ Nu , jetzt bist Du mir schon zwei
Ähre hundert Gulden schuldig . Wann wirst Du endlich be¬

zahlen ? " — „ Wos frogste ? Bin ich a Prophet ? "

Submissions -Resultat
bei der KaM. Marine-Hafenbau-Kommission über Lieferung und Mon¬
tane von 43,3 t Schmiedeeisen in Fenstern für die Hochbauten auf der

KaiserlichenWerst zu Wilhelmshaven am 18 . d . M . nach den im Termin
vorgelesenen Offerten .

Mk .
A Seemann hier 14722,00
E, Mmhardt « . Mockert , SimonZhauS b . Vohwinkel 20416,91

i Louis Eilers , Hannover 15588,00
: Kan Böhnert , Cassel 17320,00'

E. R. Damcke , Berlin 16021,00
K von Hof, Bremerhaven 20826,67
M. G. Schott , Breslau 14938,80
Kustav Kreuzer, Essen 14289,00
Eisenwerk Weserhütte , Oeynhausen (Theil -Offerte ) 2574,16
Mus Müller , Wrstenwalde 16021,00
Müller n . Tesche, Hage » i . W . 23382,00
L Mttelstädt , Berlin 25114,00
L Hahn , Wittenberge 36413,00

Submissions -Resultat
«a^ ^ Ä ^ ? ^ ne-Depot hier am 20 . Juni er . über Lieferung von
800 Stuck Pulvertransporttasten nach de« mr Termin verlesenen Offerten .

^ « Pro Kasten Mark
H . Gerdes , Bockhorn ig 7g
Mechanische Bautischler « u . Holzgeschäft in Oeynhausen 23,00
Toel L Voege und Chr . Wehn , hier 17 gz
H . Steinfort , hier i ^

'
gg

G . W . Oetken , Bockhorn 19 85
G . Westerhausen , hier is

'
95

G . Sündermann , Oldenburg ig
'
gg

Victor Perrin , Spandau 35
'
20

Cmil Rudolph Damcke, Berlin 1745
Artillerie -Werkstatt Spandau ZZPO

Preis - Räthsel .
Nun merke sich ein Jedermann
Für dieses Räthsels Lösung an :

Deutsch ist das erste Räthselwort ,
Französisch ist das zweite,
So geht es bis zum Ende fort ,
Wohin ich Ench Mite .

Mit P nimmt man es selten qem ,
Mit v ist's voll von Leuten ,
Mit Br sieht man die Dinge fern,
Biel m in Golde wohl erfreuten .
Mit St dentet 's Ruhe an ,
Mt I , ist es ein Städtchen ,
Mit W - nan 's oft nicht haben kann ,
Mit 1 ist es ein Mädchen .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 137 :
P

Rom
Sonde

Speiche
No r wandte

Pont atowski
Tar nowitz

S ü d w i n d
A l s e »

A k t
i

Es gingen 2 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Helene Weserling hier .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 13 . bis 19 . Juni 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Arbeiter V . Starzonek , Damenkleider¬

macher W . Grüninger , Arbeiter Eh . Degler , Zeugobermaat R . Hoff¬
meister ; eine Tochter dem Werstrnaschinisteu H . Rebert , Barbier C P .
M . Alt , Schuhmachermeister A . G . CH . D . Pavenberg , Oberbottelier
I . H , Schoenemarm , außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Knabe)
angemeldet .

Aufgeboten : Matrose H . B . Meyer und G . W . Weber , beide zu
Warsingsfehn , Restaurateur I .

'
D . H . Bönecker hier und M . H . Gerdes

zu Heppens , Parkgärtner W . O . Richter hier und M . A . Stolle zu
Seishennersdorf , Segelmacher A . W . Eblers u . A . I . C . Alm , beide hier .

Eheschließungen : Maschinenbauer C . G . Wald und A . E .
Nenhänser , beide hier , Maschinenbauer D . I . H . Wieck und E . H . Mein¬
burg , beide hier .

Gestorben : Steuerinaimsmaat R . A . E . Augustin , 25 I . 7 M .
14 T . M , Schiffbauer L . D . Michaelis , 39 I . 2M . 17 T . alt , Tochter
des Gastwirths C . F . W . Böttcher . 1 I . 7 M . 25 T . alt , Tochter des
Werkführers C . G . Stemberg , 1 I . 2 M . 29 T . alt .

Kirchliche Nachrichten .
Militärgemeinde .

(3 . 11. Trinitatis .)
Gottesdienst Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer G 0 edel .

Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Luc . 15 , 1 — 10 .
Jahns , Pastor .

Gottesdienst der Baptisten .

Lothringen 80 . Sonntag : Morgens 10 Uhr . Nachm .
4 Uhr .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 7 U . 16 Min . Nachm . 7 U . 38 Min .
Montag : Vorm . 8 U . 26 Min . Nachm . 8 U. 50 Min .

Bekanntmachung .
In Wegs der öffentlichen Ver¬

dingung soll am

Montag ,
den 29 . Juni 1885 ,

Mittags 12 Uhr ,
die Lieferung von

4400 ÜA Backpflaumen , 10 400
Reis, 16600LA Zucker , 5500bZ -

Sah , 2600 Pflaumenmus ,
13300 irg ' präserv . Rindfleisch ,
13200LZ präserv . Hammelfleisch ,
13 660 KZ oornsä lasst , 10,400
präserv . Lachs , 86 000 KZ Weizen¬
mehl . 57 500 Roggenmehl ,
78000 Ls Weizenhartbrod , 5500
LZ Kaffee, 1100 L§ Thee ,

von der Unterzeichneten Stations -
Andentantur mit kurzer Liefe¬
rungsfrist vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen
sowohl in unserer Registratur als
auch in der der Intendantur Kiel
M Einsicht aus und werden die¬
selben von der diesseitigen Registratur
auf portofreies Verlangen gegen
Erstattung der Herstellungskosten
von Mk . 1,60 für das Exemplar
Egetheilt ; in den bezüglichen
schreiben ist anzugeben , für welche
Artikel die Bedingungen gewünscht
Vierden .

Wilhelmshaven , 19 . Juni 1885 .

Kaiserliche Intendantur
m Marine - Station der

Nordsee.

Submission .
Die Unterhaltungsarbeiten an den

Mchutzwerken auf der Insel
Eiigeroog für das Etatsjahr
885/86 sollen im öffentlichen Ver

zum Verding gestellt werden .
Ä diesem Zwecke ist auf

, Dienstag ,
den 30 . Juni d. Js .,

Nachm . 51s Uhr ,
. „ . Nr . 5 der Hafen -

Kommission Termin anberaumt ,

solchem Angebote mit der Auf -

^ nterhaltungs - Arbeiten für
Wangeroog "

und versiegelt an uns ein-
^ nchen sind.

Bedingungen nebst Preisver .
w ^ egen im Vorzimmer unserer
^

"lrulur , sowie in den Expeditionen
6 ^ butschen Submissions - Anzeigers
,

Berlin 8 . ffV., Ritterstraße 55 ,
Submissionszeitung „ Cyclop "

lm IV . , Steglitzerstratzs 7 . des

d,
°un °r " - Berlin V . , Pots -

7 « ttstraße 81 - und im Verlag
z, " Deutschen Bauunternehmers "
Mnkfurt a . M . zur Einsicht aus ,M können Abdrücke gegen 0,15 M .

den Bogen und gegen 0,75 M .

für ein vollständiges Exemplar , von
unserer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 19 . Juni 1885 .

Kaiserliche Uarine -Kafealiaa-
Kommisjioa.

Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche

Impfung der im Jahre 1884 in
den Monaten Januar , Februar
und März geborenen Kinder , so¬
wie derjenigen in den Vorjahren
geborenen , aber bislang noch nicht
mit Erfolg geimpften Kinder ,
findet statt am

Mittwoch , 24 . d . Mts .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in der Schule an der König
straße , wozu die betreffenden
Eltern resp . Pflegeeltern mit ihren
impfpflichtigen Kindern zu erscheinen ,
bei Vermeidung der im Z 11 des
Reichs -Jmpsgesetzes vom 8 . April
1874 festgesetzten Strafen , hierdurch
geladen werden .

Wilhelmshaven , 20 . Juni 1885 .
Der Hnlfsbeamte des Kgl . Land¬

raths des Kreises Wittmund.

Submission .
Der Bau eines Schulhauses

und Nebengebäudes der Schulacht
Neubremen (Bant ) soll im Ganzen
oder in 3 Loosen vergeben werden .

Zeichnungen , Bedingungen und
Kostenanschläge liegen bei dem Bau -

commissionSmitglied Herrn Vehse
in Metz zur Einsicht aus und
können Anschlagsextracte gegen Er¬
stattung der Copialien daselbst in
Empfang genommen werden .

Auf den Bau reflectirende Sub¬
mittenten haben ihre Offerten mit
der Aufschrift :

„ Submission auf den Schulbau
in Neubremen "

an den Schuljuraten Herrn Fr .
Lata nn zu Neubremen versiegelt
und portofrei bis zum

26 . Juni cr .,
Abends 7 Uhr ,

einzureichen .
Neubremen , den 16 . Juni 1885

I . A . :
Der Jurat .

Latann .

Habe noch ca . 50 Kilo beste

Marsch-Wolle
zu verkaufen .

Bank , G . Neuende .
Gerb . Popken .

Heft !
Wieder vorräthig bei

M . Wviüsnmsnn ,
Bismarckstr .

Zu verkaufen
ein NW

" Aquarium
nebst Fontaine .

Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Tauben
billig zu verkaufen bei

Schwarz ,
Mcmteuffelstr . 8u , 2 Tr .

Bestellungen
auf alle in mein Fach einschlagsn -
den Arbeiten werden in und außer
dem Hause schnell und prompt aus
geführt

6 . LKIei ' s ,
Böttchermeister ,

Belfort , Adolfstr .
Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmänn ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch - auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

vkn . kovngvns ,
Roonstraße 84 a .

M . Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen

Fertige Oelfarben,
sowie sämmtliche trockene Maler¬
farben halte zu billigst gestellten
Preisen empfohlen .

C . I . Behrends ,
Bismarckstr . 58 ._

Man verlange nur biviinuiui ' 8
llülrnerrmKSN - Nittel , welches
sich bewährt , jedes Hühnerauge ,
Hornhaut , Warze rc . schmerzlos bg .

festigt . Nur echt s , 60 Pfg . bei
Ltollurst I t -Iiinniril .

M W > » VN

für jedes Auge paffend , empfiehlt

Zoduelimumi ,
Uhrmacher ,

Roonstraße Nr . 98 .

IIi. »Mrlii
vx » n »r » . SübneLNNAvu -

vpsrntsnr
Marktstraße Nr . 6

entfernt Hühnerauge » , eingewachsene
Nägel und dergleichen Fußubel ge¬

fahrlos. _

? stskit -^ alrd>
-lll!,

in 1 und 2 Pfund Gewicht ,
» Stück 20 und 40 Pfg . ,
empfiehlt IV .

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

HM HM »nt - , ki68«1l1tzMl8-
gMsW Will NervvMrguLtz

Uxsgll . MÖA -
liolitft 86ftllv11 rmä

sloLor Kvftoilt , sxsoisU ulls
FolssSQ äsr Avil. .In ^vittlsüii -
äen (Oiinni «), uls : koUutio -
nsit , 8nm «nün88 , Imxotonr :,
Nnnn688virrrü6kre , so^vis 8z--
xil1Ü8 , Flvoirtvu , NPi88flii88
sto ., uttsstLttuärritvMltzlcisirds .
8tr «iiL8ts vi86retion .

? . KiNkiM , Müneksl, .
8ostvaotsts1sr8tr . 11 .

Ns ins Uso. srsostisosus
Üu88or8t Itzbrreleir « Vi 08sstüi6
(kür 50 Ist: io Lrsti 2lmoft, 60
kk. in Oorivsrt, str LrlsüneiLso )
siitplstiis .Istloui Lirr Ask. Ls -
aelittirtA '

, rioä soUts Loiiroi '
VsrsMinsn , 8iost ckissslsts W-
2U8ollMsit . FllsrLurmt hkMP -
ezggliiig rmä sioiiere IstckolAs.

Zahnschmerzen
werden sofort beseitigt durch
? istll81' '

8 OkigiNSl - ÄKMS888I'.
Zu haben Pr . Fl . Mk . 1 bei den

Herren ituirrt . Oldenburgerstr . ,
l . LakLer , Bismarckstraße , N .
NvMlvr , Marktstr ., 6 . 8oiun1ät ,
Belfort .

Zu vermiethen
zwei Wohnungen auf sofort
eventl . zum 1 . August , zu 450 und
300 Mark .

Carl Schneider , Erholung.

Zu vermiethen
für einen Mann gutes Logis .

Roonstr . 90 , II .
wei anständige junge Leute

können Logis erhalten .
Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Z
^ um 1 . Juli eine kleine Woh¬

nung zu vermiethen .
Werftstr . 9 , Beifort .

Zu vermiethen
eine Wohnung MM 1 . Juli od.
1 . Aua . Elsaß , Marktstr . 35 .

Z
in junger Mann kann gutes
Logis erhalten .

Ww . Pankow .

um Vertriebe eines von
mir sabricirten NnKtzll -
Kitttzi '- Ick

' lröl '8 genannt
viL,68tiv suche ich gut

eingefnhrte Agenten gegen hohe
Provision .

Zwischenahn i . O.
Nr .

pract . Arzt .
Für einen beliebten , zug¬

kräftigen und lohnenden
Artikel für Specerei -, Seiler¬
und Lederwaaren - Branche

tüchtiger Vertreter
(Agent oder Grossist ) ge¬
wünscht . Offerten mit
Referenzen «nb <1 . 3383
anRudolfMosfc , Frank¬
furt a. M .

bereits erkannte Person .
^ welche in der Nacht vom 16 .
auf 17 . d . aus Tiesler 's Tanzbude
eiuDamen Zaquetmitgenommen
hat , wird aufgefordert , dasselbe bis

zum 22 . Juni bei Herrn Tiesler
zu Neuende wieder abzuliefern ,
sonst wird gerichtliche Hülfe in An¬

spruch genommen .

Zu vermiethen
eine freundliche Wohnung zum
1 . August .

Robbers , Ostfriesenstr . 14 .
Desgl . eine unmöbl . Stube an

eine alleinstehende Person .
D . O .

um 1 . August eine Familien -
Wohnung zu vermiethen .

Elsaß , Marktstr . 18 .
in junger Mann kann Logis

erhalten .
Zoh . Caspe - s , Lothringen 69 .

fLine Jungfer , die das Schnei -
vZ drrn versteht und gut mit der
Wäsche Bescheid weiß , wird zum
1 . Juli gesucht von

Ornllir v . Laut « ,
Stationsgebäude .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Juli ein Mäd¬
chen für die Vormittagsstunden.

Frau Walther , Roonstr . 75 u.

Gesucht
ein freund !, möbl . Zimmer bei
ruhigen Leuten .

Gefl . Offerten unter ll! 1VV
an dis Exp . d. Bl . erbeten .

Gesucht
ein junges Mädchen zur Aus¬
hülfe im Schneidern .

Auch kann daselbst ein junges
Mädchen zum Erlernen des Schnei -
derns eintreten .

Gökerstraße 77 , 1 Treppe .

Junge Mädchen
finden zu weiterer Ausbildung und
im Haushalt gegen mäßiges Kost¬
geld in Osnabrück freundl . Auf¬
nahme . Off . an die Exped . des
„ Tageblattes " in Osnabrück .

fVUn Mädchsn auf Stunden
>2 ^ gesucht .

Roonstr . 75 b , 2 Tr .

hiermit zur Nachricht , daß ich
2 / jetzt auch im oldenburgischen
Gebiet meine Thätigkeit ausübsn

darf . Frau Krambeek ,
Hebamme .

^ ür ein ColöniälwääÄm^ md
O Destillations - Geschäft wird em

Qssrii^ t .



? sck . KG8tN » U » ß « k' srlc .
Sonntag , den 21 . Juni :

Ki' libbks Ooneest
von der Kapelle der Kaiserl . 2 . Matrosen-Division unter , persön¬

licher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 5. MKIbikt.
Anfang 4 Uhr Entree 30 Pfg

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll

LV v .

ktsblisbömöiit WksImMkö.
I II I , !> I» < I - : 1 .4 . ^ I ir 7 » I Ik

Sonntag , den 21 . Juni :
Zweites

Zarten -Concert.

4 Zu Mergnügungstouren
halte meine beiden Breakwagen sowie Kutschwagen bei
billigster Preisstellung bestens empfohlen .

Kmkßc . 13 s.
M . Gleichzeitig bringe mein Myü - u . Mödelfuhr -

werk in empfehlende Erinnerung . D . O.

Sonnabend , 2v . Junis

Wkll«
Wilhelmshalle .

Großes
Anfang 4 Uhr . Entree L Person 2V Pf .

Familien ermäßigte Preise .
Kei MlMfttger MRermg stnrlei llas Cooceri im 8aal statt .

Halte meine zwei gedeckten

WM
"

KegeLöcrönen
bestens empfohlen .

Fährboot liegt am Garnison-Lazareth zur freien Ueber -
fah rt bereit .

Um geneigtes Wohlwollen bittet Hochachtungsvoll
v .

üotöl rum ösnlsi' 8oklü88öl.
Heute Sonntag von 4 Uhr an :

Großer öffentlicher Uni!
mit Clavierbegleitung

Zugleich empfehle zur fleißigen Benutzung meine beiden

Kegelbahnen .

I-isnnovsr 'soliSL Pfsrlis -Usnnsn 1885 .
XVIII . Krosse Veckorung

von
Pferden , Equipagen , Silber-

Einrichtungen rr
Loose SÄ 2 M .

empstchlt
k ' . 4 . Zollraätzr

^ Haupt -Agmtur
Hannover .

WerthcVVll

Gr . Packhofstr .
28.

a » upt

KkMNNS

Lb NON Uarii ,
so « » M . ,t « 0 « Mk ., 300 «

2006 M. u. 8 . iv.
1020 werthvolle Gewinne.

^Zöninroii in 1ViIbs1iii8b8V6ii : Meist Veil,
f . >1. MIMei-

, V . k . 8 iMeii n . Kusse.

Kesgei-Kösseg-Üktz
Montag , Ä2. ds ! M

pünktlich 8Vs H .
'

Sing stutze
im VereinslM

Der Vorsitz.

bswmstcüs

derMerKUrillmü - GllMZM !
VM KsLML ML .,

Fs/rtnnA auf S«LrT -SsMs .F -Ls , , KNSL -tF,«

ksolinsNalltzr

8 nnsrbrnnnsn
(Lull 4uliusllnII -UnivrlluiA)

dostss stsnM- rmä Diüi8 «liiuiA8A «trLnk
le lieben !e bee Xpetbelieli enil üHInetLlUesserbeeillungen.

d6N6i8l-I >6bit kür 1Vi1ü6liii8li8 ^ 6ii bsi
Lorrii

Es ladet ergebenst ein

Frau Miilterr .

Wokksgartm Kopperhörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Süll,
wozu ergebenst einladet

14 . V . Hiip « , .

Zur Arche. Belfort. Zur Arche.
Sonntag - den 21. Juni 1885 :

OeffenMche Tan; Mustk.
Tanz im Abonnement 1 Mk . Etnzeltänze sind gestattet .

Anfang 4 Uhr .

Prima reine

üMilll. Mom
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez. Dr . Louis Ianke )
ist m Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Hlvbr . v !rlL8 ,Ik 8 < liiiiiiii « jz,6iiiiiii « ,I .« <l« izx lau « 8 «;ii , I > . l ' .
Vbr1 «t1a « 8 , 6 . « «b
re » ä « , ll I ) . I! , ut l<-
« vbmillt , I- V . 8clm
innviLvr , O. 8ob » »1ät in
Belfort und » . V. L « p «r
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
Dl . in Groningen.

Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , worauf zu achten bitte.
Hin - nnd Verkauf von getra< 1 genen Kleidungsstücken , Möbeln,Betten und Teppichen .

Fra « Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

onogramm-
Dapier

iu alleu Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß.

ch te »

Kremer Korn
Pr. Nasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Mredehorn,
Neuestraße 7 , (Neuheppens) .

IlletsII- mV kalrsei-ge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Dos » L VLgv .

Worte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L, . Iliiiivn , Kopperhörn .

IN 8 liieinsI- 86bnt ^-UMk6.
lokWI'.

I ) iirc:ü äirsots
VsrbinckiiiiA mit
äevi iVtzinM.t8-

L«8itL6r ürn .
8t6lii in ürckö-
lUinzv bei
(Hn^nrii)^ L68il26r
clsr 5 Voiii1)6rA6
ü «8i?I1, k !t1i8!l,

LsnWik , vlollnt
nnä 0mlri8 Zinä
vir in Ä6I 8QA6 -

LölllllVQ lll8AS,
elivmisoll nimlzsii 'toii , vi ^cki-
oinstsolitzn

gsrontirt eekitkn IlllkWi'
rVt i« 2n IÄiKrv8 -? rei8«L in
Original - Ist886lisii mit Lelmt^-
marlrs vbiLoiisn , niiell im Vetull
8l>211A6l ) 611 .

Dsr36lll6 61M6t 816ll melit mir
8l8 FtärLmiAZmittol kür N,«60»
i nl«86«nt6n , Xilicker 11. 6irtz!8tz
sonäsrii 8H0Ü als

klorgön- uin! llk888rtW8in .
LsstätiAiiiiss äor Zrösstdii Hnl -

- ObemiLvr Dtzutseli-
1an<l8 al8 aiiod. Osrtlüvut äss
UnAi8tiol8 von lÄckö - Nöii^6
I16A611 doi äon rint6r26io1instsii
21ir A6Ü. 1ÄQ8i6llt 8118.
M . 1 lro8tyt P61 1/1 M .

Vis « vlkr « »

8od ^ 6LL6I ' VlHtzN
v .L.xotüsü . I ' .

^ M D _ Uomansliorn (8 llüEr )

äsn
^I-ölZön , bs! Lxpötitlv îA-

Ls!t, 8ööstvLoüs äss Lraxsus, L1lllluLAon,8Lnrslli
LliksivsssL, Lolitc , Ül»§6QLLtLrrN, Ovilxss-
tiousv., Leüviriäst , Vültv , uni<z!u.ss Ltrlb,
Iiödsr-, LulIünlsläsL, ULoiorrlloiäsü.

*) L/trn- ae/t ŝ är's L'tr'yttetts , r'o^es
krsis gr . 8cüaobtsi ( 95 —1ÜÜ ? iUü »l

L LLÄl ' L .
L.Ü6iviZss OsMral -Vsxüt :

L. 8 «rm . SeUröSvr , Namvnrx.

Au Haöen in den Apotheke » .
In (1 088 611 8 bei ^ xotb.

Otto It elckoiiniüller .

L

M . 2

M . 3
Vs
Vi
Vs 1?

1,70 ,
0,90 ,
2 - ,
1,10 ,
2 .25 ,
1.25 .

kotker INenk8er Ku8bi'i!8li
xsr Vi § 1- A . 2,10 , per i/M . U . 1

llesrs Nasobeii veräon 2111'üoli -
Kblr8iikt :

kWö llLSSlM Mit » I. llstv.
»M „ >, >, » , » ? .

<A«br . Virlrs , 1^ iUi6lm8ii8V6n.

stets vorräthig be
k . kellSsß , Bandag .,

Noonftr . 76 a,im großen Hause .

Sk8te 8inger - I!Igl!MS88liinön
empfiehlt von 60 Mk . a»

v . Alöbius , Mechaniker.
Roonstr . 3, Schwanhäufer' s Haus

Sonnabend , den SV . ZM
Abends 8 /2 Uhr:

Generalversammluhl
Tcrges-GrLnung :

Beschlntz über das nächste S«L:
Vergnügen .

Um recht zahlreiches EW
ersucht

Der Borst ««!.

IV
Am Sonntag , den 2t.

Mts . , können Hühner ch
geschossen werden .

Die SchießcommM

Soeben traf eine neue Ä
düng von

lsi .

ein.

K L . Orasllorv ,"
KisenwcrarenHctnöV

Bismarckstr . 14.

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
sowie Grsahtheile , Zwirne ,
feinstes Del , Nadeln re .
billigst bei

Vki » . Loengvns ,
Roonstraße,848.

Line ILtvrklasvIl « Loste !
AillL 1.80 , tzluo Iiulllo

AarL 1.00 .
AHöin -Verka -ul bei :

K « 1br Virlr «

Nus meinen

^ iHMl - isseM
verkaufe ich die nachstehend «;
führten

Zeitschrift«
zu den beigesetzten billigen P

anstatt A!
M.

Jllustr . Zeitung 24,00 z»
Ueber Land u . Meer 12,00 ,
Gartenlaube 6,40 ,
Daheim 8,00 «
Gegenwart 18,00 «
Ausland 28,00 »
Globus 24,00 «
Schorsrs Familienbl. 6,40 «
Allgem. Modenztg . 27,00 »
Fliegende Blätter 13,40 »
Romanzeitung 14,00 «
Western, . Monatshft . 16,00 »
Unsere Zeit 18,00 «
Deutsche Rundschau 24,00 l,
Vom Fels zum Meer 12,00
Prerrß . Jahrbücher 18,00 »

Wilhelmshaven .

Warn»«-.
..Das Wafferholen au 5.

Brau - Graft kann ich nicht '" '
dulden . ^ .

Neuender -Mühle, 19 . M '

Z. H. LE

k . Xrsmer .
XLtlNtöüIlliiliöl ',

Rothes Schloß 85.
Sprechstunden

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8—1 Uhr , Nm . von 3 — 7 Uhr,
Dienstag Abends von 7^ — 9 Uhr.

Tudes - AnM
Donnerstag Abend (U/r

meine kleine FabnnnK ,
tiefbetrübt zur Anzeige bri « .

Wwe . SternS

U

Die Beerdigung findet
Nachmittags 3 Uhr, vom »

„>
Hause , Ostfriesenstraßs Nr-

Rrdactio», Druck und Verlag von Th . Süß iu Wilhelmshaven.
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